
 
 

Ein herzliches Grüß Gott, 
 

es ist so weit. Mein schon lange angekündigtes kleines Werk ist fertig und ich möchte Sie auf 
diesem Weg darauf aufmerksam machen: 

 

Zitate und Aphorismen auf Fränkisch 
Soocher vo Leid, däi wou mä kennd, endli amal äsu iwersedzd, dass mäs a 

verschdäihd 
Odder anderschd gsachd: 

Aussprüche bekannter Personen erheiternd ins Fränkische übersetzt 
 

ISBN 978-3-00-061276-3 
 

9,95 € 
 

Ein bebildertes Werk mit mehr als 1.000 Zitaten in Hochdeutsch und in Fränkischer Mundart, 
das Franken sozusagen noch enger mit der Welt verbindet oder die Welt mit Franken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 

        



        
 

 

          
 

 

Habe ich Ihr Interesse geweckt? Dann bestellen Sie doch noch heute bei mir: 
LudwigEndres@Hotmail.com 

mailto:LudwigEndres@Hotmail.com


Parallel dazu möchte Sie auf meine anderen Bücher aufmerksam machen: 
 

Yesterday when I was young – oder war’s vorgestern? 

Erlebnisse und Lausbubengeschichten aus einem romantischen und 
friedlichen Städtchen 

 

ISBN 978-3-00-053846-9 
 

 
 

In diesem Buch erzähle ich auf über 370 
Seiten, ergänzt mit weit über zweihundert, 
teils historischen Bildern, meine Kindheits- 
und frühen Jugenderlebnisse im 
beschaulichen Städtchen Spalt. 
Dieses Buch ist auch ein Beleg dafür, 
dass ich mit Ludwig Thoma nicht nur den 
Vornamen teile - ohne mich dabei auch 
nur ansatzweise in die Nähe dieses 
großen Erzählers stellen zu wollen. 
„ . . . Wenn ich es in den Augen meiner 
Eltern wieder einmal recht schlimm trieb, 
wurde ich von ihnen allerdings nicht mit 
Ludwig Thoma verglichen. Vielmehr 
kam der Hinweis, dass ich nach 
meinem Onkel Anton komme. Dieser 
muss in der Generation vor mir eine 
lausbubenhafte Berühmtheit gewesen 
sein. Darüber wurde aber in unserer 
Familie im Detail nicht viel geredet, so 
dass meiner Phantasie, in meinem 
Bemühen ihm nachzueifern, keine 
Grenzen gesetzt waren. Das wenige, 
was ich über meinen Onkel erfahren 
konnte, war so viel wie fast gar nichts. 
Es wurde einfach nicht darüber 
gesprochen. Höchstens gedroht, 
dass es mir wie ihm ergehen könnte.  
Was aber war damit gemeint? 

Letztlich wusste ich, dass er als vermisst galt, also 
aus dem Krieg nicht mehr zurückgekehrt war. Waren diese Aussagen deshalb so zu 

verstehen, dass ich eines Tages ebenfalls spurlos verschwinden würde? War das wirklich in 
diesem Sinn als Warnung gemeint oder gar als Drohung?  
Musste ich nach diesen deutlichen Hinweisen stets auf der Hut sein und entsprechende 
Vorkehrungen treffen, die mein plötzliches Verschwinden unmöglich machen sollten? Ich weiß es 
nicht, kann aber Entwarnung geben: Ich bin immer noch hier . . .“ 
 

Und nur deshalb war es mir möglich, viele Erlebnisse meiner Kindheit und Jugend humorvoll und 
mit einem Augenzwinkern, an manchen Stellen jedoch auch nachdenklich und tiefgründig, zu 
erzählen . . .  
 



Dieses Buch war  auch Basis einer einstündigen 

Sendung des Bayrischen Rundfunks 

Vielleicht werden Sie bald den begeisternden Worten von Hubert Schwarz, dem bekannten 
Extremsportler, Motivationstrainer und Buchautor, im Vorwort zu diesem Buch, zustimmen: 
 „Nachdem mir Ludwig vor kurzem sein Manuskript überreicht hatte, konnte ich fast nicht mehr 
aufhören darin zu lesen. Ich kann mich nicht entsinnen, wann ich das letzte Mal so lange wach in 
meinem Bett gelegen bin und jede Zeile aufgesogen habe. Nicht nur weil viele Erinnerungen in 
mir geweckt wurden, sondern auch, weil Ludwig so viel Wahrheit mit Tiefsinn erzählt.   
 

Ludwig beschreibt in seinem Buch viele Situationen und Erlebnisse und hält uns allen den 
Spiegel vor, denn letztendlich sind es die Geschichten unserer Kindheit, welche in unserem 
Leben Spuren hinterlassen. 
 

Dieses Buch wird Impulse geben auf der Suche nach dem eigenen Sinn des Lebens, ganz 
praktisch, ohne zu belehren oder vorzuschreiben. 
Es wird alle seine Leser in die eigene Kindheit zurückversetzen und viele Anreize dazu bieten, 
uns wieder auf unsere Wurzeln zu besinnen.“ 
 

Auch die positiven Kommentare der bisherigen Leser unterstreichen die Erwartung für den 
weiteren Erfolg dieses Buches: 
 

„. . . ich habe sehr interessiert Deine amüsanten Erzählungen gelesen . . . herzlichen 
Glückwunsch zu diesem schönen, ehrlichen Buch. Es ist wirklich sehr schön. Ich empfehle es 
überall weiter.“ 
Franz L., Fichtenau-Wildenstein 
 

„Vielen Dank für ihr 
wunderschönes Buch. Habe 
gleich mit dem Lesen 
begonnen, was sich jedoch 
ein bisschen hinzieht, weil 
immer wieder so viele Bilder 
meiner eigenen Kindheit 
auftauchen und ich für 
Minuten abschweife . . . Das 
Buch ist, wenn ich das 
sagen darf, sehr gut 
geschrieben: Witzig und in 
einer Sprache die zum 
Weiterlesen animiert.“ 
Heinrich T., München/Bonn 

 
„Wenn man die Zeit 
selber erlebt hat, kann 
man sich in Ihren 
Erzählungen immer 
wieder auch selbst 
finden. . . . Ihr Buch ist 
einfach köstlich zu 
lesen…! 
Keiner aus der Familie 
bekommt es bis ICH 
fertig bin mit dem 
Lesen.“ 



Walburga H., Großweingarten 

 
„. . .  ich hatte angefangen das Buch zu lesen und konnte mich schwer davon losreißen. Als wir 
um 24h heimkamen habe ich sofort wieder gelesen und eigentlich die Nacht durchgelesen! Es 
war eine wunderbare Reise in meine Kindheit! Mir wurde vieles wieder bewusst was ich 
vergessen hatte . . .“  
Edith G., Langenzenn 

 
„. . . die Erlebnisse und Lausbubengeschichten, garniert mit sinnvollen Lebensweisheiten, haben 
mich schon nach den ersten 30 Seiten in den Bann gezogen. 
Das Buch „Kinder der Freiheit“ von Ken Follett habe ich, nachdem in dem Buch geschnuppert 
hatte, zur Seite gelegt, und das bis zum Ende der so trefflichen und lebhaft geschilderten 
Lausbubengeschichten. 
Mehrfach habe ich an bestimmten Stellen innegehalten, weil ich mich gedanklich in meiner 
eigenen Kindheit wiedergefunden habe, ich bin Jahrgang 1951. Plastische Bilder mit ähnlichen 
Erlebnissen wurden so wieder aktiviert und haben so manches Schmunzeln bei mir 
hervorgerufen, ohne jetzt auf Details einzugehen . . . .“ 
Rolf F., Weil 

 
Das Buch enthält auch eine ausführliche, 40-seitige bebilderte Beschreibung des Hopfenanbaus 
und des Hopfenzupfens in den 50er und 60er Jahren, natürlich ergänzt mit interessanten 
Anekdoten und Erlebnissen. Es wird dadurch fast schon eine Pflichtlektüre für jeden Bierliebhaber 
oder all jene die in ihrem Leben schon bei irgendeinem Ernteeinsatz waren. 
 
Noch eine kleine Kostprobe aus dem Buch: 
 

„. . . Das war aber nicht das erste Mal, dass ich unter dem Zusammenwirken meiner ganzen 
Familie in solcher Form hinters Licht geführt wurde.  
Bereits ein, zwei Jahre zuvor, wurde ich unter Beihilfe aller Familienmitglieder auf den 
anstehenden Besuch des Nikolauses vorbereitet. 
Vorbereitet trifft die Sache sicher nicht ganz. Es war eher ein abgestimmtes 
Bedrohungsszenarium, was da vor mir aufgebaut wurde.  
Und dann war es so weit. Es klingelte und der angedrohte Nikolausbesuch bekam ein konkretes 
Gesicht oder sollte ich lieber sagen einen Überzug.  
Was ich mir von den mir bereits bekannten Schokoladennikoläusen abgeleitet hatte, stand jetzt 
nicht so wirklich vor mir.  
Dieses zappelnde Etwas war in einen Bettüberzug verhüllt, der mir irgendwie bekannt vorkam.  
So ein Zufall, hatte doch der Nikolaus tatsächlich als Verkleidung das gleiche Gewand, wie meine 
Eltern als Bettwäsche.  
Wir mussten im gleichen Geschäft einkaufen. Wahrscheinlich beim  Bekleidungshaus Nüsslein 
oder im Textilfachgeschäft Zottmann, obwohl wir uns dort noch nie begegnet waren. Wobei der 
Nüsslein ja gar keine Bettwäsche sondern nur Bekleidung in seinem Sortiment hatte. Zumindest 
hatte ich dort keine Bettüberzüge als Herren- oder Damenmode gesehen.  
Doch damit der Gemeinsamkeiten nicht genug. Der Nikolaus hatte zudem eine Stimme, die der 
meiner Großmutter so ähnlich war, dass man annehmen musste, sie würde unter dieser 
abenteuerlichen Verkleidung stecken oder zumindest eng mit dem Nikolaus verwandt sein. 
Meine erste Frage ging dann auch in diese Richtung: „Omma, bischd des du?“  
Worauf der Nikolaus, er musste aufgrund seines Dialektes ein gebürtiger Spalter sein, antwortete, 
dass ich jetzt brav sein sollte, sonst würde es mit Geschenken schlecht aussehen und er 
aufgrund meines Verhaltens nicht ausschließen können, dass er mich mitnehmen müsste.  



Trotzdem ging die ganze Sache dann doch ziemlich undramatisch zu Ende. Und da der Nikolaus 
schon mal da war, hat er auch die mitgebrachten Sachen an mich übergeben. 
Es war zwar nicht sehr viel, aber das ewige Hin- und Herschleppen hatte er anscheinend doch 
satt.  
Gleichzeitig musste er ja beide Hände frei haben, um zu verhindern, dass ich unter seinen 
Umhang krabbeln konnte um abzuklären, ob nicht nur seine Stimme sondern auch sein 
Aussehen meiner Oma so ähnlich wäre. 
Kaum hatte dieser Bettwäsche-Nikolaus die Wohnung verlassen, klingelte es erneut. Freudig 
öffnete ich die Tür in der Annahme, dass der Nikolaus festgestellt hatte, dass er aus Versehen 
einige Geschenke zu wenig hiergelassen hatte. 
Aber es war meine Großmutter, die mich, offensichtlich noch immer ganz gefangen in ihrer Rolle, 
jetzt mit der zum Nikolaus passenden, verstellten Stimme begrüßte und mir anschließend 
Glauben machen wollte, dass sie ganz enttäuscht sei, den Nikolaus so knapp verpasst zu haben.  
Wahrscheinlich war auch der Nikolaus ziemlich enttäuscht, dass er meine Oma nicht mehr 
gesehen hatte, da sie so schnell war, dass sie sich in ihrer Nikolausrolle selbst überholt hatte.  
Ich bin mir sicher, sie hätte nur das von ihr getragene Bündel aufwickeln und den Inhalt 
überziehen müssen und sie und der Nikolaus wären sich begegnet. Dann wären beide vereint in 
einer Person, also sozusagen als abgespeckte Version der Heiligen Dreifaltigkeit, dort gestanden, 
wo meine Oma gerade alleine stand . . . .“   
 
 
Einige kleine Einblicke in das Buch: 
 

      
 



    
 

     



 
 

Spalter Fränkisch trifft auf Hochdeutsch 
odder anderschd gsachd: 
Schbolderisches Frängisch driffd aff Houchdeidsch 
 

Ein bebildertes Wörterbuch in fränkischer Mundart mit 
über 2.000 Begriffen und  amüsanten Beispielsätzen – 
mitten aus dem fränkischen Leben, ergänzt mit zum Teil 
historischen Bildern. 
Neben allgemeinen fränkischen Wörtern und Begriffen 
enthält das Buch auch die wichtigsten Fragewörter, 
Hinweise zu Zahlen, Maßeinheiten, Zeiten und 
Meilensteine eines Jahres in fränkischer Mundart. Auch 
Witze im Dialekt dürfen hier nicht fehlen. 
Um den Inhalt abzurunden sind auch noch einige 
Übungen, wie eine fränkische Zeitenübersicht zum 
Selbsterstellen, ein dialektbasiertes Kreuzworträtsel 
sowie ein interessanter Abschlusstest enthalten. 
Und dann gibt es in diesem Buch noch die humorvolle 
Beschreibung eines „ausgesprochen harten Tags für 
einen doch sehr besonderen Franken“ und Zitate 
großer oder bekannter Personen auf Fränkisch. 

 

Möchten Sie mit diesem Buch Ihren Freunden, Vereinsmitgliedern oder Kollegen überraschen? 
Damit deren Verbundenheit mit Franken 
intensivieren und gleichzeitig die 
Besonderheit des fränkischen Dialekts 
verbreiten und bewahren? 
Damit den Lesern des Buchs praktisch 
einen Fränkischen Sprachführer in die 
Hand geben, damit sie sich in unserer 
fränkischen Umgebung besser 
verständlich machen können? 
 

Dieses Buch hat mittlerweile auch die 
Aufmerksamkeit verschiedener Medien 
gewonnen. So sind bereits verschiedene 
positive Zeitungsartikel zu diesem 
kleinen Werk erschienen. 
Außerdem fand dieses Buch besondere 
Beachtung in einer einstündigen 
Sendung des Bayerischen Rundfunks. 
 

Auch die vielen und ausnahmslos 
positiven Kommentare der bisherigen 
Leser und viele Nachbestellungen 
aufgrund von Empfehlungen, 
unterstreichen die Erwartung für den 
weiteren Erfolg dieses Buches, für 
das bereits die 3 Auflage erschienen 
ist. 
 



Alle beschriebenen Bücher gibt es als gedruckte Ausgabe direkt bei LudwigEndres@Hotmail.com 
und im gut sortierten Buchhandel zu folgenden Preisen inklusive Porto und Verpackung: 

 

Zitate und Aphorismen auf Fränkisch        9,95 € 
Yesterday when I was young – oder war’s vorgestern?   19,95 € 
Spaß-Wörterbuch - Spalter Fränkisch trifft auf Hochdeutsch    9,95 € 

 

Für alle die mich nicht kennen, noch ein paar Worte zu mir: 
Ich bin in Spalt, einer Kleinstadt südlich von Nürnberg, geboren und habe dort meine Kindheit 
und Jugend verbracht. Schon in jungen Jahren war die Natur ein wichtiger Teil meines 
Lebens.  
Da meine Eltern als Nebenerwerbslandwirte tätig waren, wuchs ich mit Tieren auf und 

verbrachte einen großen Teil meiner Kindheit in der 
Natur. Nach vielen Jahren in der beruflichen 
Tretmühle, während meiner ersten Urlaubsreise ins 
südliche Afrika, entdeckte ich meine Liebe zur Natur 
neu. Viele Reisen folgten und so wurde Afrika ein 
großer und bedeutender Teil meines Lebens.  
Und hier, vor vielen Jahren, habe ich begonnen, die 
freie Natur in meinen Bildern, Filmen und 
Tagebuchaufzeichnungen festzuhalten. Dabei haben 

Wildtiere mein besonderes Interesse gewonnen.  
So filme und fotografiere ich, meist zusammen mit meiner Frau, vor allem in Afrika, Amerika 
und Europa. 
 

Wenn ich auf Reisen bin führe ich ein umfangreiches Tagebuch 
in dem ich täglich meine Erlebnisse, Eindrücke und Gedanken 
festhalte. Auch Abenteuer die mir andere auf diesen Reisen 
beschreiben, finden oft Platz in diesen Aufzeichnungen und 
ergänzen meine Erzählungen auf interessante Weise. 
Daraus entwickelte sich die Idee, mein Interesse am Schreiben 
mit dem Fotografieren zu verbinden. So entstanden verschiedene 
Erzählungen, meist rund um die afrikanische Tierwelt, ergänzt mit 
den dabei aufgenommenen oder dazu passenden Bildern. 
 

Meine Foto- und Filmveröffentlichungen: Feature-Fotos für eine 
große Tageszeitung, Werbung, Produktergänzungen, Homepages, 
Fernsehsender, Vorlagen für Münzen, Bilder für Bücher, Poster, 
Layouts sowie Raumgestaltung. 
Meine Bilder werden von den weltweit führenden und bekanntesten Bildagenturen wie 
iStockphoto, Getty Images und Catooh verkauft. 
 

Preise und Auszeichnungen: South African National Parks “Best predator sighting of the year”, 
South African National Parks “Public Sighting of the Month” 
  

Es würde mich freuen, von Ihnen zu hören. 
 

Bis dahin „eine gute Zeit“ wünscht Ihnen 
 

Ludwig Endres 
 
 

 

Möchten Sie keine weiteren Informationen mehr erhalten, senden Sie mir bitte eine kurze Email: 
LudwigEndres@Hotmail.com , Kennwort: NEIN 

mailto:LudwigEndres@Hotmail.com
mailto:LudwigEndres@Hotmail.com

